
Grußwort von Nikolaus Pfaff, Projektleiter, im Festgottesdienst am Sonntag,  
10. Februar 2019 in der Stiftskirche anl. der Wiedereröffnung der Spitalkirche 
 
Ab 2013 begannen dann die konkreten Überlegungen für die neue Konzeption und 
ab 2014 wurde in Gemeindeversammlungen die Öffentlichkeit informiert und in den 
Entscheidungsprozess einbezogen  
In seiner Sitzung im Mai 2015 beschließt der KGR den Bauantrag für die 
Renovierung der Spitalkirche einzureichen. 
 
Und damit  gingen dann die internen Arbeiten für die Bauphase richtig los. 
Es bildeten sich Teams die verschiedene Aufgaben übernahmen und Lösungen 
ausarbeiteten 
Ein Konzept Team, eine Gruppe die sich um große Spender und Stiftungen 
kümmerte, eine andere Gruppe die Spendenaktionen plante und durchführte. Es 
wurde eine Internetseite und ein Web-Shop eingerichtet. 
Die Aktionen und Arbeiten der Teams wurden koordiniert von einem Projektteam. 
 
Die Mannschaft stand, es konnte losgehen. 
 
Im Oktober 2017 war die Eröffnung der Baustelle mit dem ersten „Baggerbiss“ 
 
Was war unsere damalige Situation ? 
 
Wir hatten uns nach Berechnungen von Herrn Architekt Mayer eine 
Budgetobergrenze der Baukosten von 1 Million Euro gesetzt. 
 
An vorhandenen und zugesagten Mittel hatten wir rund 750.000 €, also eine Lücke 
von 250.000 €. 
 
Was passierte dann ? 
 
Seit dem Oktober 2017 bis jetzt, wurden viele, viele Sitzungen der Teams und 
Gruppen abgehalten. Allein das Projektteam hat sich in dieser Zeit zu  ca.40 
Sitzungen getroffen. 
 
Es gab sehr große Bereitschaft bei den Gemeindegliedern sich ehrenamtlich als 
„Bauhelfer zu betätigen. Ca. 400 Stunden wurden alte Holzböden abgebaut, die 
Empore „platt gemacht“ und verkürzt,  Bänke geschleppt und in letzter Zeit geputzt, 
die Akustik montiert usw. usw 
 
Der gesamte Umbau lief, mit Gottes Hilfe sehr, sehr gut.  
 
Ein Problem war die Lüftung, die  wesentlich größer dimensioniert werden musste 
und damit viel teurer wurde als geplant. 
 
Auch die Diskussionen mit dem Landesdenkmalamt waren nicht immer einfach. 
Man sprach dort intern nur von denen „die eine Säule weghaben und einen Aufzug 
einbauen wollen“. Wie man sieht, wir haben uns immer wieder geeinigt, die Säule 
steht weiterhin  und einen Aufzug haben wir nicht. Aber es gab auch viele Punkte bei 
denen man auf unsere Wünsche und Anregungen einging. 
 



Generell kann man sagen, es lief immer wie geplant und dies nicht zuletzt wegen der 
tollen Handwerker die am Umbau beteiligt waren.  
. 
Wo stehen wir heute ? 
 
Nach bisherigen Erkenntnissen haben wir das Budget für die Baukosten eingehalten. 
Wir haben  eine Finanzierungslücke von nur noch  rund 50.000 € (die bestimmt nach 
dem heutigen Opfer noch einmal drastisch geringer werden wird). 
 
Und: Wir haben nach rund 70 Jahren wieder eine Glocke in der Spitalkirche. 
 
Wir alle sind stolz und glücklich, Ihnen mit Gottes Hilfe nach einem gelungenen 
Projekt einen neuen, schönen Gottesdienstraum und Begegnungsstätte im Herzen 
von Herrenberg übergeben zu können. 
 


